
actıon 365 wollen ihre Arbeit 1n Loyalität
den Kirchen, denen S1e angehören, unInformation Loyalität den Menschen, denen s1e sich
verpflichtet fühlen, WI1E bisher tortführen.

Einheit der Kirche durch NECUC Erfahrungen
der Christen Zur Beireiung des Menschen
Nach der Jangen e1it der TIrennung sejen die Der brasilianische Erzbischoft Helder Camara
katholische und die orthodoxen Kirchen heute erklärte 1n einer Ansprache anläßlich der 5()-
auf Grund der HNCUEN Erfahrungen des Le- Jahr-Feier der Internationalen UOrganisation
bens aufgerufen, den Weg einer vollkom- „Pax Romana“ uli 1971, daß auf ıner

Einheit gehen, die der Konzele- Landkarte der Freiheit heute der Welt
bration un! 1ın der Kommunijion des gemein- noch sechr viele dunkle Flecken sehen

Heiligen Kelches besteht, erklärte der waren. Die Menschen bal den Ländern der
Patriarch VO:  - Konstantinopel, Athenagoras 1 Dritten Welt schmachten unter Neokolonialis-

seiINemM Antwortschreiben aps Paul VL INUS. Der Begriff Freiheit abe für S1e keinen
In i1nem Interview erklärte Athenagoras, konkreten Inhalt. In den entwickelten Län-

da{fß tfür einen Kirchenführer nichts wichtiger dern werde die Freiheit teils durch Diktatur
sjSe1 als Jlernen, auft die geheimnisvolle rechter der linker Provenijenz unterdrückt,
ı1mme des Volkes hören, denn se1 das teils se1 s1e 1n den Demokratien 1n Wirklich-
Volk, geeint Glauben un! 1n der Liebe, keit oft 11UT iıne Pseudo-Freiheit. Auch ın
das die Wahrheit bewahre. den SsSogenannten ftreien und reichen Län-

dern gebe Unterdrückte: Opfer der Kon-
sumgesellschaft, Opter manipulierter Intor-Gemeinsame Abendmahlsteier
matıon, Opfer VO  w Überzeugungsmechanis-

Diıe Arbeiten ext einer gemeinsamen MCN, Opfer des Kapitals. Selbst die Presse, die
Abendmahlsteier für evangelische Uun!: katho- Universitäten un! die Religion, die oft als
lische Christen stehen 1n Württemberg kurz Hort der Freiheit geprlesen würden, se]en 11-
V dem Abschluß Dies gab Prälat Altred INeTr wieder mi1t den rTeNzen dieser Freiheit
eıtmann, Rottenburg, Anfang Juli 1971 VOI konfrontiert. Die befreiende Erziehung stoße
der württembergischen Landessynode be- dort, sS1e nötigsten sel, auft die grölßsten
kannt. Nach eıtmanns Worten haben weı Schwierigkeiten. Eine Erziehung, die den
zwischenkirchliche Kommissionen, bestehend Massen die ugen öttine un! ıne Solidarität
aus Mitgliedern der Kirchenleitungen ın der Unterdrückten entstehen lasse, stoße auft
Stuttgart un:! Rottenburg, Theologen un!: den, häufig auch 41US$S dem Ausland untfer-

Experten beider Kirchen w1e auch AUuUs jeweils tützten, Widerstand der Privilegierten, die
we1l Ehepaaren der „Arbeitskreise Mischehe“ diese Erziehung als Subversion, gitatlion,

Württemberg, die sich seit Anfang 1970 Progressismus und Kommunistenhörigkeit
mıit Fragen VO  - Mischehe und Gottesdienst diffamieren.
befassen, das ökumenische Klima 1mM Lande
erheblich verbessert. Kritik Kardinal Maurers Reichtum der

Kirche
kumenische Ausrichtung der actıon 365 bleihbt

Den Reichtum der katholis  en Kirche hat
Der Zentralausschufß der „actiıon vertel- der Präsident der bolivianischen Bischofskon-
digte die VO:  w ihrem Gründer, Johannes ferenz, Kardinal Jose Clemente Maurer,
Leppich, als mißbilligte ökumenische scharf verurteilt. Gleichzeitig ftorderte Mau-
Prägung der actıon 3069, deren Hauptaufgabe ICI die Kirche auf, sich mit Herz, Seele un:
se1 Modelle christlichen Zusammenlebens konkreten aten den Armen verschreiben.
entwickeln, welche den Erfordernissen un- In einem 1m uli ın La Paz veröffentlichten

eıt gerecht werden. Die evangelischen Schreiben alle Bischöfe und Priıester ın Bo-
un! römisch-katholischen Christen 1n der livien € CS, der Zeitpunkt für die Kirche
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se1 gekommen, sich von tatsächlich vorhan- NEUETIT un: konkrete Gestalt annımmt. Christ
denen, unleugbaren Reichtümern fren- se1n heißt solidarisch se1in. Solidarisch se1n
nCH, die s1e 1n Jahrhunderten gesammelt ber heißt ın dieser Stunde der Geschichte
hat; Reichtümer, die weder der Kirche noch Chiles: teilnehmen den historischen Um -
dem Kirchenvolk nuützen. In einem Kapitel wälzungen, die sich dieses olk vorgezeichnet
des Dokuments „Was 1n Medellin uNnNaussCc- hat.“”
sprochen blieb“ betont Maurer, die histori-
sche Anhäufung der kirchliche: Besitztümer
se1 vielleicht keine Sünde SCWESCH, ber 112  $

Gläubige Kommunisten 1ın Katholischer
ArbeiterbewegungIn UusSse sich 1n der heutigen, VO:  w unger un!

Elend bedrohten Welt fragen, ob diese eich- Mit der rage einer Teilnahme VO:  } Christen
tumer hne Sünde behalten werden dürten. „sozialistischen Bewegungen“ innerhalb

der Arbeiterschaft efaßte sich iıne Issy-
Solidarische Mitarbeit Autbau des Soz1a- es-Moulineaux abgehaltene Konferenz der

Katholischen Arbeiterbewegung Frankreichs,lismus der neben Delegierten, darunter zahl-
In 1ner April 1971 veröffentlichten reiche Mitglieder und Funktionäre VO:  5 (e-
Deklaration über die Teilnahme der Christen werkschaften, auch Bischöfe teilnahmen.

Autbau des Sozialismus 1n Chile hat ıne Z7u der ZUTLr Debatte stehenden Problematik
Iuppe VO  w=) chilenischen Priestern, die stellte der Erzbischot VO  5 Bordeaux, Mazier,
inmitten der Arbeiterklasse leben, ZUTI 11- test, se1 Aufgabe der Kirche, für alles hell-
wärtigen Entwicklung Chiles Stellung 2010)006 hörig Sse1N, w as einem sozialistischen

KOonzept gZut un! wahr sel, prüfen undINCIL Diese Analyse stellt fest, dafß sich die
Arbeiterklasse noch immer 1 Zustand der 1mM Lichte des Evangeliums sieben.

Der Generalsekretär der Katholischen Arbei-Ausbeutung befinde, W as für S1e Unterer-
nährung, Fehlen VO  5 Wohnraum, Arbeits- terbewegung Frankreichs, Henrı le Buan,
losigkeit und fast völligen Ausschlufß VO:  - den Ssagte, ein atheistischer Marxısmus und das
kulturellen uütern bedeute. Für diese 1C012- Christentum selen ‚WAaT 1n ideologischer Hın-
t1ıon gebe 1ne klare und I  ‚u bestimm- sicht unvereinbar; die Katholische Arbeiterbe-

Frankreichs jedoch weise ihre kom-bare Ursache: se1 das System des Kapitalis-
INUS, errichtet durch die Macht des ausländi- munistisch-marxistischen Kameraden, die
schen Imperialismus un: aufrechterhalten ihren CGClauben trotzdem innerhalb der KOm-
durch die herrschenden Klassen des eigenen munistischen Parteı aktiv leben, icht
Landes. Dieses System erniedrige den Arbeiter rück. Die Kirche se1l eine Heilsgemeinschaft

einem bloßen Instrument des Produktions- aller, un: se1 nicht Aufgabe der Katholi-
PIOZCSSCS un:! al Ursache sowohl für die oft schen Arbeiterbewegung, hier Einschränkun-

SCIHL Unı Verbote auszusprechen.sinnlose Verwendung der wirtschaftlichen Re-
SCIVCI als auch für die ungerechte I rans-
ferierung der Gewıinne 1Ns Ausland. ıiese Christentum un! ApartheidSıtuation könne icht länger hingenommen
werden. DIie Priester stellen dann fest, da{fß Aus Anla{iß des Jahrestages der Unab-
durch die Machtergreifung der etzıgen egle- hängigkeit der Südafrikanischen Republik
IUn un: durch ihre entschiedenen Aktionen wandte sich der Erzbischoft VO.  - Bloem{fontein,
zugunsten des Aufbaus des Sozialismus Joseph Fitzgerald, einem Hirtenbrieft
den Massen der arbeitenden Bevölkerung die Apartheidpolitik und nannte die VO  - der
eine große Hoffnung aufgebrochen ist. „Die Regierung angeführten Gründe für das Fest-
SCIIL Jjetzt stattfindenden Prozeiß fühlen WIT halten eiInem System der Rassendiskrimi-
uns verpiflichtet, und WITL wollen seinem nıerung völlig ungerechtfertigt. die bei-
Erfolg beitragen. Der tiefste Grund dieser Ver- den Rassen zueinanderzuführen, verhärte die
pflichtung kommt AUS uUuLNSCICHN Glauben Regjierung noch die bestehenden pannungen.

Der Erzbischot VO  e} Durban, Deniıs Hurley, C1-esus Christus, eın Glaube, der sich Je nach
den historischen Gegebenheiten vertieft, C1- klärte, dafß die große Mehrheit der weißen
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Christen bisher Apartheid un:! christlichen Bischot habe die erantwortung, miıt seinem
Glauben miteinander hne Gewissensbisse Beispiel voranzugehen, noch viel mehr als

vereinen gewulßlst habe. Aber ein1ge VO  w ein Priester. Auf der amerikanischen Bischofts-
ihnen hätten u eingesehen, da zwischen konferenz 1ın Detroit 1M April dieses Jahres
Christentum und Apartheid ein diametraler wollte ein Beispiel geben. Seine radikale
(„egensatz bestehe. Die Haltung dieser wen1- Resolution den Vietnamkrieg wurde
SCH werde die Masse der anderen Christen ber nicht einmal Diskussion freigegeben.
zwingen, Farbe bekennen un:! einen e1ige-
nen Standpunkt einzunehmen. „Tadel“” Bischöten

Protest SCcCHh Todesstrate für türkische In ıner Kirche Westen Chikagos eIsam-

denten melten sich 1mM Juli dieses Jahres die Mitglie-
der der „Assoclation of Chicago Priests“ und

Zu 1nem internationalen Protest, die timmten mıiıt 126 dafür, Kardinal
Ermordung jener Jungen Menschen 1n An- ohn Cody und seine sechs Weihbischöte
kara, die für die Demokratie und nicht „tadeln”. Nach Auffassung der amerikanıi-
S1e gekämpfit haben, verhindern, hat der schen Zeitschrift „Newswee se1 die Mehr-
Berliner Theologieprofessor Helmut oll- heit für diesen Beschlufß zustandegekommen,
wiıtzer aufgerufen un! sich gleichzeitig weil die amerikanischen Bischöte vier als kon-
die VO  3 einem Militär-Sondergericht 71 SEerVatıv bekannte Prälaten als Repräsentanten
türkische Studenten beantragte Todesstrafe der katholischen Kirche der USA nach Rom
gewandt. Dıe Studenten, VO  3 denen die me1l- Z Bischofssynode schicken wollten, einer

Jahren sind, werden beschul- Synode, auf der unter anderem über das
digt, der Entführung VO  - vier amerikanıi-
schen Soldaten beteiligt SCWESCH seIN. Die €l  e Eisen des Zölibats diskutiert werde.

Soldaten seinerzeit unverletzt wieder
freigelassen worden. Za dem Vorwurf, die Entlassung der Redaktion VO  } „ Il Regno“
Studenten hätten den Umsturz des Staates Für den O“ der tortschrittlichen Zeitschriftt
un:! die Bese1itigung der demokratischen Ver- „Il Regno“ macht die Junı 1971 ent-
fassung der Türkei geplant, erklärte oll- lassene Redaktion das Vatikanische Staats-
wiıtzer, da{iß ın Wahrheit die gegenwärtıgen sekretariat, die Italienische Bischofskonferenz,
türkischen Ma  er den Umsturz vollzo- das Erzbischöfliche Ordinariat und die Le1i-
SCH haben, dessen S1e jene Studenten ankla- C(ung des Dehanoniani-Verlages Vverantwort-
SCH Die Jjetzıge RegJıerung gebe rund 50  S lich Der Fall Regno musse 1mM ahmen der
politische Gefangene Z 1ın Wirklichkeit dürt- umtfassenderen „Normalisierung“ gesehen
ten jedoch viel mehr se1n. DIie gelstige werden, die se1it einiger eıt der Kirche 1
Elite des türkischen Volkes sSe1 eingekerkert. Gange se1l Die Hauptdivergenzen selen wen1l-

SCI diese oder jene Ideen SCWESCH, als viel-
Rücktritt eines Bischofs SCH der P(51itik mehr die Tatsache, dafß „Il Regno“ iıne freie
der USA-Hierarchie 1mMmMme wWalrı „tehlbar, UuUuNsSsCHAaU un:! WAa:

rauh, ber frei.” Inzwischen en über
Der 53jährige Bischof VO  5 Rhode Island, Ber- katholische La1en die italienische B1-
nard Kelly, stellte 1 Juli 1971 sein Amt schotskonterenz appelliert, sich für die Wilie-
ZUT Verfügung. Er erklärte, schuld daran se1l deraufnahme der Regno-Redaktion einzuset-
die Frustration über die vorherrschende Stel- Z  5

lungnahme un! Politik der katholischen Hier-
archie 1n den Vereinigten Staaten, die Ex-Priester ZU Dekan iıner Katholisch-fähig se1l ZUuU begreifen un! sich ihr ANZUDAS- Theologischen Fakultät gewählt
SCHI.. Kelly hatte 1n den letzten Jahren VOI
allem durch kritische Stellungnahmen ZU ntgegen dem vatikanischen Verbot, laisierte
Vietnamkrieg und soz]lalen Problemen be- Priester mit theologischen Lehraufgaben
reits ein1ges Autsehen CeITegtT. Er erklärte, eın betrauen, ist der Creigthon-Universität 1mM
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amerikanischen Bundesstaat Nebraska eın als eıgenes zusätzliches Aufgabenfeld, da hier-
Ex-Priester 72 UD Dekan der Katholisch-Theo- durch die Gefahr einer Isolierung entstehen
logischen Fakultät beruten worden. Der 38- könnte. Inhaltlich mMUsse sich der Religions-
jährige Michael Lawler, der früher dem Mis- unterricht ‚MIit den verschiedenen geschicht-
sionsorden der Spiritaner angehört hatte, lichen Formen des christlichen Glaubens“ be-

ftassen un sich auch mıit den nicht-christli-wurde für ein Jahr 1n dieses Amt der Je:
sultenunıversität gewählt. Der Erzbischof VO:  ; chen Religionen auseinandersetzen. Dem
Omaha, Daniel Sheehan, nannte die Wahl Schüler mMuUsse jederzeit möglich se1n, sich
Lawlers einen Akt des Ungehorsams A hne Begründung schrittlich VO Religions-
über den vatikanischen Bestimmungen. John unterricht abzumelden. In der Stellungnahme
Ginsterblum, eın Proftessor der Theologischen wird davor SgEWAINT, das Abmeldevertahren
Fakultät der Universiıti Creigthon, be- erschweren.
gründete die Wahl des laisierten Priesters
Z Dekan damit, da{fiß Lawler der fähigste
unter den möglichen Kandidaten sSe1.
Priesterprofessoren können immer häufiger
auch nach ihrer eirat weiter ihren ka-
tholischen Universiıtäten als Protessoren WIT- Berichte
ken So behielt Ex-Priester Robert Johann
seıne Stelle der Jesulıtenuniversität Ford-
ham 1n New ork un! Daniel Maguire ıne empirische Untersuchung ZUT

der Catholic Uni1versity of America ın Wa- Ehe- un! Familienpastoral iın der Schweiz
shington. Organisationen wW1e Bearıngs for
Re-Establishment in New ork un! LOos An- Im Jahre 1969 wurde dem Institut tfür Ehe-

un! Familienwissenschaft ın Zürich VO Seel-geles]), Carser Programming Nst1 (Wa
shington) un Next Step (San Francisco| hel- der Diözese hur der Auiftrag C1-

fen ausgetretenen un! austretenden Priestern teilt, ıne Umfrage durchzuführen über die
„Situation un:! Bedürfnisse der Ehe- un Fa-psychologisch un! wirtschafttlich weıter.
milienpastoral“. Aus dem Ende 1970 abge-
schlossenen Bericht sollen hier ein1ige Infor-

Religionsunterricht un! Grundrechte des matıonen wiedergegeben werden, welche be-
einzelnen sonders die Spannung aufzeigen, 1n welcher

sich die Pastoral angesichts VO  5 Lehre Uun!
Der Rat der Evangelischen Kirche 1n Deutsch- echt einerseıits und der Einstellung un:
land hat der Kultusministerkonferenz der Praxıs VO  w Geistlichen un:! Ehepaaren ande-
Länder 1ne Stellungnahme verfassungs- rerseits befindet.
rechtlichen Fragen des Religionsunterrichts
zugeleitet. 1 )as Papıer wurde VO  =) einer KOm- UÜbersicht über die Umfrage
M1SS1ION erarbeitet, der neben Staatsrechtlern Um die Ergebnisse richtig einordnen
uUun:! Kirchenjuristen uch Pädagogen und können, 1st zunächst die Umirage als N:
Theologen angehören. Es soll klären, 1NWI1Ie- skizzieren. Sie gliedert sich iın drei Teile.
weıt der Religionsunterricht sich Rahmen Der statistische betrat Erhebungen bei allen
der geltenden Gesetzgebung eın Ptiarreien der 1Öözese Chur, SOWI1E bei allen

Ordinariaten undGrundkonzept des Bildungswesens einfügen selbständigen General-
kann. In dem OCutachten wird festgestellt, die vikariaten der SanzcCch Schweiz. Er umtaßt
institutionelle Sicherung des Religionsunter- Angaben über ahl der bestehenden Ehen 1n
richts durch das Grundgesetz sSe1 kein Privileg den einzelnen Ptarreien 31 1968,
der Kirchen, sondern diene der Sicherung der über bekenntnisverschiedene Ehen, Verhält-
GCrundrechte des einzelnen. Die Autoren N1S VO:  e irchlicher un ziviler Irauung, Zah-
kommen der Auffassung, dafß der elj;- len VO:  - geschiedenen un! nichtwiederver-
gionsunterricht WAaTl Rahmen des Gesamt- heirateten SOW1e wiederverheirateten Katho-
lehrangebots der ule angesiedelt seın liken. Von den insgesamt 337 Pfarreien ant-
müÜüsse, Warnen jedoch VOI seiner Aufnahme 184 der 56,4 Prozent. Die Ergeb-
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